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ßa/e Management Softi/i/are

The USTER® HVI SPECTRUM analyses and

classifies samples of cotton bales according to

international trading standards within a very

short period of time. It is designed to facilitate

cotton purchasing and bale management for

daily mix selection. The integrated bale mana-

gement software USTER® BMS is included in

the basic installation as well as USTER® QUA-

LIPROFILE. This enables the spinning mill to

quickly determine if there are exception bales

in their cotton shipments and to account for va-

riations before they affect the finished product.

Bale test results also can be compared easily to

USTER® STATISTICS.

Fzg A: /75TF7?® AMiPFCT/?//#

l/erfesf/gfe
FaserW/'essfofFe
aus tvasser/ös-
//chem PMA
row £>r. Fo/«wr/

/so/yser Company, /nc. m/t S/tz m

A/orcross, /'m L/S-Sfaat Georg/a, sfe//-

te Fnde März se/'ne erste Generat/on

von rn/'t Hoc/rc/roc/cwassersfra/i/en

vertesf/gfen Hoch/e/stungs-Faser-
v//essfoffen vor, d/'e m/t e/'ner paten-
f/'erfen Fec/ino/og/e, ans /'n /ie/ssem

1/l/asser /ös//c/)en PIZA /iergesfe//f
wurden. D/'eses neue Produ/rtan-

gebot /st unter dem Warnen Fnv/ro-
Guard erbä/t//'cb.

EnviroGuard
'

ist das erste Hochleistungspro-

dukt mit mechanischer Wasserstrahlverwirbe-

lung von in heissem Wasser löslichem PVA

(Polyvinylalkohol). Es ist insbesondere als

Abdeckungsgewebe geeignet, weil es weder che-

misch noch thermisch gebunden ist und daher

weich, flexibel und angenehm bleibt, um den

besten Komfort für Arztkittel, OP-Kittel, Abdeck-

tücher und andere Schutzkleidung zu gewähr-

leisten.

F/obe /.uftdurcb/äss/g/ce/t

In ersten unabhängigen Tests hat sich Enviro-

Guard'" als starkes Material herausgestellt, des-

sen Luftdurchlässigkeit besser ist als die des

derzeit marktführenden Produkts. Enviro

Guard" ist zur Verwendung in fertigen medizi-

nischen Produkten zugelassen und weist alle

PVA-Eigenschaften auf, die in OREX-Produkten

zu finden sind, darunter auch statischer Wider-

stand, UV-Widerstand, hohe Reissfestigkeit,

chemische Beständigkeit, geringe Flusenbil-

dung, hohe Absorbierbarkeit sowie ein hoher

Flammpunkt. Die Vliesstoffe sind ausserdem

hypoallergen und können in verschiedensten

Verarbeitungstechniken verwendet werden, da-

runter mit Vliesstoffen, Webstoffen, Folien und

harten Kunststoffmaterialien.

Prob/em/ose Fnfsorgung

Die Entsorgung von EnviroGuard"'-Materialien

ist revolutionär, denn die Produkte lösen sich

vollständig auf, nachdem sie in der speziell

dafür konzipierten Heisswassermaschine, die

mit einer kommerziellen Waschmaschine ver-

glichen werden kann, eingeweicht wurden. En-

viroGuard
'

zerfällt in heissem Wasser und

kann umweltsicher entsorgt werden. Dies redu-

ziert feste Abfallstoffe und die bei ihrer Entsor-

gung anfallenden Kosten.

Ungefähr 100 städtische Kläranlagen sind

für die Aufnahme von OREX-Abfallprodukten

ausgerüstet, der von Krankenhäusern und chir-

urgischen Tagesstätten in diese Anlagen abge-

führt werden. Mit OREX werden Umweltnor-

men, wie die für akute Toxizität, chronische

Toxizität, Degradation sowie zum Schadstoff-

gehalt eingehalten.

Die OREX®-Technologie wurde im Jahre

1993 von Isolyser entwickelt und wird im medizi-

nischen Sektor und bei der Sonderwerkstoffverar-

beitung verwendet. EnviroGuard ist das neueste

Mitglied der OREX-Familie, die mit Isolysers

Heisswasserlöslichkeits-Technologie hergestellt

werden. Die Zielmärkte für die neue OREX®-

Technologie und den neuen EnviroGuard'-Pro-

zess sind die Atomindustrie, Automobilindustrie,

Luftfahrt, Werkzeugherstellung, Radiopharma-

zeutik sowie Forschungslaboratorien.

l7/esss/o//'«MS PK1

/owes, /. : /so/yser wewe

7kj&«o/og/e F/rzwewscAn/Z 75/95*

7renc/ /deas Jby

Fenz/ng
WerbsbW/'nfer
2000/2007
Carwe zrwr/ 5/o//~e

Natur und Natürlichkeit, Schutz und Komfort

stehen im Vordergrund. Die Materialien haben

starken Outerwear-Charakter für Damen- und

Herrenoberbekleidung, sollen ursprünglich,

aber auf keinen Fall deftig sein. Sie müssen

sichtbaren und fühlbaren Luxus darstellen, al-

so weich und leicht sein und uns umhüllen wie

ein Cocon. Protagonisten der Saison sind Wolle

und Rollmischungen mit Alpaca, Kaschmir,

MAGMA

*^aüa»
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Viscose, Bourette, Acetate, Baumwolle, multilo-

bale Polyamidfilamente. Nylon für Outerwear

tritt zurück oder ist matt und gewachst. Ober-

flächenstrukturen sind der Natur nachempfun-

den und erinnern an Borken, Magmagestein,

Lammfell, Moos, Blätter, Tannenzapfen, Wol-

ken, Schnee und Eisblumen. Die Stoffe sind vo-

luminös, porös und bauschig leicht, oder bei

der Avantgarde mit geschlossenen Oberflächen,

gerauht und mit stabilem, aber immer wei-

ehern Griff.

Mit der Verdrängung des cleanen Looks tre-

ten glatte Merinogarne in den Hintergrund.

Streichgarne in lockeren Bindungen in reiner

Wolle oder gemischt ergeben farblich die ge-

wünschte Zurückhaltung. Im allgemeinen sind

die Stoffe texturiert, verschwommen, uni oder

faux-uni, erzielt durch Mouliné-Boucle und

Friségarne.

A/eu bei Maschenwaren

Neu im Strick sind die grossrappartigen Jac-

quards und stark genoppte Handstrickoptiken.

Anti-Perfektion und Zufälligkeit sind neue Stil-

elemente, Oberflächenzerstörung ein kreatives

Stilmittel. Mottenfrass-Effekt, ausgebrannte

Stellen, Erosionseffekte durch partielle Abrasi-

on sind die neuen Muster, Air-Blow dyeing und

Schmirgeln für den Used Look bei Florstoffen.

Polyurethanbeschichtungen werden sogar auf

Wolle und Rippenstricks angebracht, partielle

Beschichtungen mit Schatten- und Flockprints.

Fell und Fellimitate und Leder mit Strick zu-

sammen verarbeitet sind hip.

Cross Dressing bleibt ein wichtiges Spielfeld

der Wintermode. Dosiert eingesetzte Perl-, Pail-

letten- und Strassapplikationen; Glanzgarne

gelten weiterhin als Dekorationselement der

Tagesmode. Auf moosigen Woll- und Filzopti-

ken wirken sie wie Tautropfen auf Felsgestein,

sportlich und nicht elegant interpretiert. Neu

Die Investitionsaktivitäten 1998 im globalen Tex-

tilmaschinensektor waren schwächer als im vor-

herigen Jahr. Am meisten betroffen war die Spin-

nerei und Weberei, wie die jährliche Investitions-

analyse des Textilmaschinensektors ergab, die

die «International Textile Manufacturers Fédéra-

tion» (ITMF) publiziert. Der Bericht bezieht sich

sind oxydiertes Gold und Bronze, die idealen

Partner für die wichtigen Gelb-, Khaki- und

Brauntöne der Saison.

Farben
Fterna/ Return

Die weichen Weissnuancen und warmen

Brauntöne symbolisieren die ewige Rückkehr in

den Schoss der Natur. Die Farben von Perga-

ment und Wachs, Honig und Schnee, Borken

und Nüssen strahlen Behaglichkeit aus und

sind Töne, wie wir sie auch in unserem Zuhause

mögen. Die ganze Palette wirkt besonders

schön bei Flor- und Flauschstoffen, Donegals,

Hand- und Jacquardstrick, die Pastells bei fros-

tig wirkenden high-tech-Ausrüstungen und

eingewebten Perlmuttereffekten.

Magma

Inspiration für die Magma-Farben kommen

vom gotischen Stil und den allegorischen Dar-

Stellungen aus der keltischen Sagenwelt. Kalte

Violett- und Grauschattierungen werden er-

gänzt von zwei grünstichigen Fangofarben.

Die Farbkarte wirkt dunkel und erinnert an

Vulkanlandschaften im Mondlicht, das Ba-

saltsplitter wie Platin schimmern lässt. Eine

sehr kommerzielle Farbpalette für alle Stoff-

typen, ob leicht und flauschig, kompakt und

filzig, wattiert und mattglänzend, Uni, Faux-

Uni oder Changeants. Für Leder ist Lakritze

eine wichtige Farbe.

G/aze

Die blau- und graustichigen Grüntöne sind zu-

sammen mit Himmelblau und Torfbraun die

Lasurfarben der Provinz Henan, der Vollendung

alter chinesischer Töpferkunst. Als wichtige

Farbgruppe zum Aufhellen der dunklen Winter-

töne finden sie ihren Einsatz bei typischen

Wollklassikern und Stricks, gerauhten Winter-

auf Spinn-, Texturier-, Web- und grosse Rund-

Strickmaschinen und wurde in Zusammenarbeit

mit 90 Textilmaschinenherstellern erstellt.

Sp/nnmascb/'nen

1998 wurden gesamthaft 2,4 Millionen Kurzsta-

pel-(Baumwoll-) Spindeln verkauft, 16,4% we-

flottons und Florstoffen, für diffuse Farbigkeit

bei melangierten Garnen.

Greenhouse

Wer möchte nicht im Sommer die Blütenpracht

in Flaschen abfüllen und für trübe Wintertage

konservieren! Die Greenhouse-Farbreihe nimmt

diese Idee auf und durchbricht mit vegetalen,

satten Tönen der Grün- und Rotfamilie die Mo-

notonie des Wintere. Für leichte, seidenartige

Materialien, Fein- und Grobstrick, kompakte

oder beschichtete Outerwear- und Florstoffe.

Trotz ihrer Farbigkeit sind die Rottöne - Bon-

gainvillea, Mohn und Karminrot - gedämpft

und können mit den Griintönen eine sportlich

artisanale Note abgeben, oder opulent wirken

mit oxydierten Goldgarnen und Borten, ein

Trend, der mit den Polaritäten Natur und Kitsch

spielt. /-4§(5Ö Zewzbrg,

M: +45 7572 707 2«7<§,

Far +45 7572 97« 2/79

niger als 1997, 60% ging nach Asien, davon

87Ö000 nach Indien. Andere Zieldestinationen

waren die Türkei (344000), die USA (207000)

und Taiwan (110000).

159000 Langstapel-(Woll-)Spindeln wurden

1998 verschifft, 34,2% weniger als 1997. Ver-

glichen mit dem Vorjahr haben Westeuropa

(+7,7 %) und Nordamerika (+49,6 %) mehr in-

vestiert, wobei Europa 41% und Nordamerika

18% des Weltmarktes stellt. Im Gegensatz dazu

fiel der Anteil von Asien von 24% auf 29%. Die

wichtigsten Investoren auf dem Sektor der Woll-

Spinnerei waren Italien (38000 Spindeln), Indi-

Bericht deutsch

Sfrafifung c/es g/oöa/en Texf/V-
maseb/nenmar/efes

GLAZE


	Trend ideas by Lenzig Herbst/Winter 2000/2001

